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Spree unternimmt den Versuch,

Wachstum und Konjunktur an-

hand von 18 ausgewählten Indi-

katoren zu bestimmen. Die hier

exemplarisch dargestellten Rei-

hen zeigen die Eheschließungen

und den Index der Nahrungs-

mittelpreise.Wieman deutlich

sieht, verläuft die Konjunktur bei

den Eheschließungen und den

Nahrungsmittelpreisen bis etwa

1867 gegenläufig, erst danach

löst sich dieser Zusammenhang

auf. SteigendeNahrungsmit-

telpreise gehen bis 1867 offen-

sichtlichmit einer Verschlechte-

rung der Versorgungslage ein-

her, was vieleMenschen dazu

veranlasste, nicht zu heiraten.

Diese Gegenläufigkeit zwischen

Heiratsverhalten und ökono-

mischer Versorgungslage ist

typisch für agrarisch geprägte

Volkswirtschaften. Erst im Lau-

fe der Hochindustrialisierung

hat sich dieser Zusammenhang

aufgelöst.
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